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Die Abzugsrohre für \Vafl'erdunf’c

an der Trockenvorrichtung u. dergl. find aus glafierten Thonrohren hergefizellt.

Sämtliche Räume find mit elektrifcher Beleuchtung ver-[eben.

Fig. 139.
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a. Dreitciliger Wafchtx‘og.

&. Spültrog.

[. Kupferner W'ai'chkochkell'el.

e. Einfeiftil'ch.

f. Aufzug.

g“. Wandbecken mit \Val'ferhahn.
     

d. Zentrifuge.

Wafchanftalt des Freiherrn zu ](7’allI/Copf auf Schloß Hohenbuchau bei Schlangenbad.
Arch.: Schzllenäzrg.

Tr_c1;sn7k;oden Da das Trocknen der Wäfche 'im Freien von der \?Vitterung abhängig und in
“ 'der Regel nur in der warmen Jahreszeit möglich iii, find Trockenräume im Wohn-

haufe, bezw. in einem Nebengebäude anzulegen. Meift wird der Dachbodenraum
des Haufes für diefen Zweck benutzt. Bewohnen mehrere Familien ein Haus, fo
werden Bodenkammern, deren Trennungswände aus Lattenverfchlägen beitehen, ein—
gerichtet, die, der Gröfse der Wohnungen angepaßt, den Familien zugeteilt werden.
Sie entfprechen ihrem Zwecke jedoch nur dann, wenn durch gegenüberliegende
Fenfter ein lebhafter Luftzug, womöglich in auff’ceigencler Richtung, erzeugt wird.
Das Dach ift vor Eindringen des Rufses zu fchützen. Bei unferen gewöhnlichen
Schiefer- und-Ziegeldächern wird eine Einlage" von Dachpappe zwifchen Deck—
material und Schalung, bezw. Lattung in der Regel genügen.

An Stelle der Fenfterverglafung kann man auch engmafchige Gitter aus Draht-
gaze einfetzen. Sie fchützen fowohl vor dem Eindringen des Rufses, als auch der
Infekten und Vögel. ‘

Auch im herrfchaftlichen Wohnhaufe wird der Dachbodenraum zum Wäfche—
trocknen benutzt; er liegt dann am beiten über den im Obergefchofs befindlichen
Räumen, die für Inflandhaltung und Aufbewahrung der Wäfche dienen, alfo über
der Plättftube und den Wäfchekammern.


